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Ein Akt on

DER SELBSTMOERDER.

(Du bist mein Freund !)

A~kady Awertschenko-

PERSOlJEr:

Bilewitsch> ser Seibs mörder
In enieur B reEow, sein Freund

Lisa, Dienstmädchen bei Bilewetsch.

Or der Hal1dltmg: Spielt in Bilewitsch t s Zimmer
bei Nacht. Im November etc.
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Till n,

Bjl ~
ein Recht, mi_ ih...l1 v '",un runen. Es 'eht" Dich gar nie

" as ich mache

,. ..--

............~_'- Also Si bl-·iten ~.abei, nass Z~iSt;

aus ist? Gut. Sie wissen doch noch, as j-ch Ihnen r,6-

sacr habe? ~ nn Si mich vell n, s erb ich - -

Ja, ja, ~as ar kein Scherz - - 'as ? -- Wie? --

Ja, können Sie enn glaub n, ass ich ohne Sie auch

nur einen Tag leben kann ? Siu sin" doch mejn Alles,

meine Sonne, mein Leben. - - Pber sa~en Sie mir Qoch

um Go'Jteswillen, was i~t derm: siGrt? arum kommen
~~"'ie erm nicht zu mir? Was ist as fiir e ·ne Art

~~'.h telafo isch mitzuteilen? - - Was ? - -
Vi as agen Sie ? - - Sie haben sich nicht re rgetr ut ?

Sie ieben .einen andern. ( .. Schäme Sie sich !

Sie we

Pf . tUl .

will. tri Lisa ras ein)
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-3-

Li' : Lieber, uter, gn" igel' Herr. Das ist och eine

e. D ....c. mn ich nicl t zu!' sen. Jas ist clln pas i rt,

umHimmel illen?
sofo!'

B· evvitsch: 1 mir/meinen Revolver zuriick

Lisa: (~~~~~~~~:2!!!:!~~~!rl..
der ·elt. Den Revolv

EilE: ~ich zumTisch stützt den Ko f

ach einer kleinen. ile

eht zum Telef n und s rucht hinein)

HaI. ! - - Bitte 2709 - - ja .!~ er dort? Inaen· 6,;r

Beregow selb t ? Guten Abend, lieber Freund. Bitte
-

sind Sie mir nicht böse, 'das ic..h Sie mitten in der

N~cht aufweclce. er ich bin in 'er 'rössten Ver-

zveiflung. - - Ja, ja, ich werde Imlen alles er-

klären. Bitte, kOlliill6n Sie soforlJ zu mir. - - Jd., ja,

gleich: E lEill ·lt ...,ichum mein Leben. Sie brauchen
. ., ..

sich gar Dicht anzuzi hen, nehmen Sie nur einen Mantel

um, ich bin ganz allein. Sie kommen ? Vit:tlen
..

Dank ! Auf Wi~aersehen !

&@ Höppeh~ii~ •• ~) Bitte Fr'·u ein,

Fraulein, ein starkes Signal Ct~

schlafen ie die Ratten - - te schlafen
wie die Ratten - - N n" ich! Hallo Ist dort ie

Wohnung von Li ~. Michailo i? - - Bitte

da Fräulein zum Telefon - - Wie ? Sie ist we~fahren ?
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-Bil v'tsch: Du sol.st micn in Ruh
06

einmal g~s gt '1(-Q-:------*
,~~~~~--iii~

"'~----

-4-
I

Mit wem? - - 1üt Ta.marin ? - - Hör n Sie

ascha , ~ Tamarin schon bei· , als sie ver hin te -----_ ...
ISoLoni eh mit mir sprach ? -- - Was ? - Er hat d' s
anaere Hörroh g h lt· n ..- _ (_~-Mi:"~+t-or~~~~.

f@J J ep) So ,-,in Gemeinheit. So ein Gemeinheit. (_

Hör'en Sie, asche-

schon vveg - -
t,. /I~~

hallo - - h*l 0 --

eh was, das ist ja einerlei -
Lis : (t~~~t-n-~~~*r+:~~~~~-m-~M"t-.

nicht nachtmahlt::n, gnädi~er Herr ? Ich habe guten

an zu Hause !

BileVoli
Lisa:

Lass mich in Ruh '

Un ich habe so feine

Schnitzel ge

Bil -mit Deinen Schnitzeln.

Wenn Sie ke-ne Schnitzel wol an, könnte ich Ihnen ja

eine Eie speise machen.

Lisa:

-•--Li

Si .bm zu , Herr I t: nidLl ! ••-wl
~~ •••• iIi-t~~ä'ÖW"""-

.?, ~ ~~~ ..-

B
t

Ich Vi e en., was sich ach n lässt.

uni hol Deinen errn. Sag :ihm, dass :ich ci bin.

Lisa: (
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- 0

~~~

Bilewit.sch: ( , Beregm!, da ist schön von Ihnen, 'ss

ie c;ekomm n si • erm Sie wüsst n, warum ich Sie

gebe-ven hr e" zu . r zu kOillillen, wür n Sie mir ge-

.ris \e l'zeihan dass ich Sie im SchI stör n sste

Ab(;;r'na an Sie ach Platz. ollen Sie rauchen?
..

Hier sind Zioardti:,en un Zändhölzch n Wollen Si t in-
1ren ? D steht er Wein.

BereQ'OW:

Ich VI eiss,

we ien.
S· mich ruhig anhören un vers+J~hen

~
Bere ow: Nat'ÜrlJ.ch.

Bilewitsch: Also hör-sn Sia, B rego ~ - Ich nabe mich

entschlossen, me·nem Leben ein En e zu machen.

Berecrow: ~ So, S 'I

"tJllQ,•••• ~~ Sie sagen : so, so ? S" c:;.S ein Protest~
sein ?

Bere rOV/: Aber woher arm? - - Ich habe mir nur etNas Be -r cht •
.,Und narf man issen, was Sie ~ich gedacht haben ?

türl~ch. eh chte mirl:- iuzt ein 1..ensch,dar

fest entschlossen ist~ sein m Leben ein En ~ zu ma-

chen. Und es hätrJe wohl wenig SiI1.v:t, w m an ver uchen

würde I ihn von d.iesem Entschl S8 bzübrin 'en.
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Bile-\ itsch: ( Ich danke Ihnen.

Sie ve stehen mich. ie h ben sofort gesp"l't , ass

es Qar .l.'ceinenSinn"h"tte, , .ann Sie mich bitten wür-

den, am Leben zu bleiben. Ich bin ein-chara'kte f st r
Mensch t was ich mir vornehme I as führ ich uch aus.

Bere OVI/: Natürlich, das sieht man sofort. Also omit kann
ich Ihnen ienen?

Bi~e itsch: Si we 'en sich gewiss e iru1arn as Sie mir einmal

t;r~ä.hlt !O.b n, ass Sie ein Gift le siti.s6n,

I'a eh UD sch erzlos tötet.
-B reo'mv: Ja# j~, ich besit eieses Gift.

Bil~ri 'eh: U könnten Sie mir etdas von diesem Gift ürerlas sn ?

Bere Aber@"6Wiss,war'lJm (}; nn nicht ?

Bilewitsch: Ich danke Ihn n, Sie sin ein wahrer Freund.

!ün chen Sie sonst noch etwas 1
Könnten Sie mir- as Gift moroen früh schi-"Bilewitsch :

chen 1
Gewiss. (er . ~ Also a kann ich jetJ~t schlafen

gehen. Sie müssen n" lich vissen, Sie hab n mich

aus em besten Schl ~·weckt. ( Sie

brauchen mi h ja nicht ehr?

Bi itcch: Nein, aber das ist doch sonderbar _
Bere 0 : as denn ?

ilewitsch: Je e ande h' tte mich bescmTor n üJld ~ebeten I vcn

meinem Entschlus 211 lassen un Sie-

dass ich Sie bitte ?
~
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7 ~
fein. nat"rlich nicht. .ein Entschluss steht fest.

-
so ei n 1enseh aus I den

man übe reüen kann ?

Be gow: Nein, es T"r-e sch
mir leicht.BileNitsch: Sie sin ein gute

Bere ..
ist ein schönes

Bile~Nitsch: ,Ja, ich habe das Bild sehr gern gehabt.

Berecrow:
-

Das w de ich mir mit-

nehlIlen, werm ich nach H'usa aehe.

Bilewi sc : (~~....,.,.•.•...) ~~iemei!an Sie das ?

ben ja t<.ein Erben, nicht wahr?Be Sie

Bilewitsch: Nein.
-Bereo-o Da..nn l-:ßhm ich es mit mir. Ich darf doch?

BileNitsch: Bitte, ich brauche es ja oijnehin nicht ~~lr.
Berep:ow: (Q!~~~~L Natürlich. Diese Schreibtischgarnitnr

nehme ich mir auch mit, so etwC:'..s habe ich mir schon

Ian e ~~scht. Ist es Marmor ?
Bi levtrii. tsch : Ja, (as i co t artJlO r •

Bel" ,aOY1:--
se1~·st~n8r0 Das sind sehr feine Zigarre Sie er-

lauben doch ?!Idh nehme mir gleich die g~zen Schachteln
mit. P Stück lasse ich Ihnen a

..die Nacht •

Bilewitsch: ( . Ja, das fsniigt I 1~--
BeregO\lIl: Das ist sehr l'.eb von Ihnen - - ZigarettJendose

nehmeich mir auch gleich mit. Die Anf··gsbuchs ben
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Bereo'o;v:

- 8 -

_____ ~~ .._~---.~--~~~~~-It,--) Soooo? (~i~~~~
Sr- . . . s Gift eig ntlich

i~nehmen ? Im Bat 0 l' beim i eh ?
Was Sie 1'f'r sonde bare

kann Ihnen doch ganZ egal sein.

Sie haben recht. Aber 'Nissen Si überh'=tupt, fie man

e nimmt?

Bilewitsch: Was ?--
Bere 'w: Das Gift.
Bil 0 itsch: Nein. Muss Iilfui es denn auf eine bestimmte Art nehm n ?

Bile' itsch: (~.~~~
oere (J~V: Bitte •

Bare OVf:

Bi ewitsdl :

BereQOw:

-
Nttt,üJ lieh. SOBst

muss e

tel mit

ZUo austr°nk

Dann fallen Sie um um sin sofort tot.

Danke.

ollen Yvir r.Liüilt lieb -1' von et 5.S a erem

sprechen 0 I
- ~
Ist Ihnen das Thema unangenehm ?/Ich habe c.:edacht),
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- ~ -

nach em ie sich doch einmal ents~ los sen h&ben -
es gewiss ganz egal I ovon vTi sprechen.

Bile itsch: (:==~~~~~

-
Bi 1 e i~sm : Sie sind ei

.•
Bilewi soh: ( Freuni ? Ja,

meinen Freund. Aber ich muss Ihnen aufrichtig sagen

Ihre Kaltblütigkeit und Ruhe er'blüfft mich. Sin

S"e wimklic nein FreUl1

~~~t Da haben -ir es. Das ist der Dank s~
.., .•

war n Sie froh J dass ich keine Vorurteile h be ur..d

Bre ow:

_B_er_,,",-:

Bilevlitsch:

E regow:

mach n Sie denn
(

Ich w 11 nur sehen, wieviel Geld Sie bei sich ha-

is ben.

leI:Sie

nn s \vissen? "

Weil ich s mit mir nehmen werve.
-Ab&r ouh ni·ht " tzt oleich ?

Sie si n rvös. Das ist nicht r cht. W umsollte

ich mir das Geld nicht gleich nehmen"? Morryen braucren
Sie 6S doch ohnehin niüht mehr.

ist denn ? 60

·. . _ n ! Das genügt. Den Rirg da können Sie mir

auch geben.

Sezier'~n kommen, möchte

zum

--
jetzt ist I~~ n schon um das Geld 1 i --
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10 -

Bilewitsch: - - Sie habe mic mi sve "t en An dem Gsld liegt
mir gJir nicht I abol 08 befremdet" mich nurJ da s Sie

erade über 1" ,ter Dinge sprechen die mich an mein

En erinnern mü ...an

Bere JO : orüb I" soll ich Ill1 it Ihnen spre hen ? moh ö m e

Ihnen ja erz' _len" ass nächst Woche e on sehr inte-

ressant Pr miere in \ im
. .,

~-,--.-~.--,-~';b • Aber ~CtS intere i~rt Sie ja

nicht
-

it ldl : Warum denn nicht ?-----
Beregow: Weil Sie ja doch morgen sm on tot sind - - -

Eile ~'its<h : Sie sina ein Zyniker.

Ber·e ow: ehn ich kein Z--:niker wäre, möchte ich Ihn n kein

Gift [! ben Also müs en Sie froh sein, c.ss ich ein
.,

Zyniker bin. - - Ich bin aber uch ein guter Men eh,

ich l-a11n nicht n in sagen. enn man miü um Gift bittet,

so _-ebe j-c es her.

Bilewitsch: ( Sprechen ir nicht von Gift

Bere ow: Sie aüFfen nicht so nerrvös sein. Wir kÖll..nen ja

auch von etwas an erem sprechen"

ie haben eine hübs he ahnung. Wi6\Tiel Zins zah en

Sie &für?

Bilewitsch: 300•.*1dtt-i~~r:t'. r.~",~
- ..Vi rtelijahrlich ?
Nein, halbj&hrig.

a-nn baben Sie den letzten Zins ,e~ahle ?

•

f

Bere ow:

Bilewi ts~1. : Torigen 1 on.e.J. Ich zahle iIEllsrvuraus.
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- 11 -

Bere ow: Ich habe eint:: [länz.ende Ide • Ich suche schon so

eine Wohnung tmd kann keine fi en. Sie wissen j, i

om ungsl1ot. A _er jetzt bin ich aus dem a sera. Ich

üte iedle einf' cl in Ihre Wohnung. Bitte, geben Sie

mir Ihren Vertrag, damit ich gle·ch mOI"fen eOnzie an

kann.
Bi.l , itsch : en) as meinen Sie , bit -

te ?
Beregovv: (~~~~~~=~~~n) DC1S wird .rossartic". (_

D s Sp~isezim er l~sse ich 0 oie es
ist.

dieses Kissen 80-

Bil6\ ° tsch: ( ° Ja, wol en Sie deI1Jl die

Wor~ungmit en ganzen ~beln behalten ?
Beregow: Natürlich. ie }{öiinen sich die 11öbel jet ~o(;hnicht

mit . nehmen? Oh, ich fre~e mich sehon darauf,

bier inzuzi hen. Si haben ach f1 eh eine Bibliothe.t{ ,
nicht ahr? i vi 1 Bücher sina :nn rin?

( ~~&1 &ej) 1500 •

Aus 'ez,ejclmet Das wird ein Leben weroen- eh weMe

..------
Bere ·/ow:
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Bere ..O\V: ( D ~ ~st ja herrlich. Lassen Sie sich --"r~~bGJ

~!S··biIIIIllti. I Bilewi tscr~me~@bt "ft'Gl!)

Wisfen Sie, w s reisst? Ich bekomme für ein

Flaschchen Gift eine herrliche atmung und einen ein-

kel er. Solch Gesdl äfte möchte ich <::tlle Tag'e machen.

Bilev itsch ) Möchten Sie mich nicht endlich allein

lassen?

Beregov: 'i Ich geh sofort. ur noch eine kleine

Bitte Setzen Sie sich an den Schreib-wisch und schrei-

- 12-
I

mich hier auf' a.iesen Di an 1a an, ~(,jh6Cho und ttra1i!er:~

lesen und nu W in trinken. Si lab noch' ffe.nt-

1;0 eenug ein im Keller?
( . Sek'tJ habe ich nig. Ab r von fal a J

Toka:ver und ! deir erden wohl noch 600 Flaschen
&I

unten sejn. Likör 01 te ich d'eser Ta e noch bestel-
len.

reine
I

Formsache. Sie verstehen doch ? -----~--------
Vt;rkauften 16bel OPJlU11g von

Herrn. Ingenieur Beregow ae ~ .-. bekommen. So J

jetz.t noch Ihre Unterschrift;"Danke schön • .l.(~~~~_.
J.st nur we Jen der Behörden~ dass

man ine Scbere e'en hQt. (~~~~,~u'

Bilmvi tsch: (~~~~.~.:1-) _ Ihre Tüeht· rke .t eht mir auf ie Ner-

ven.

www.scriptdepartment.org

www.scriptdepartment.org

w
w

w
.s

cr
ip

td
ep

ar
tm

en
t.o

rg



- 13 -

Bere~,Ow: Sie sind ein komisch r K&uz-Sie haben es ia na-
CJ

türlieh 1 icht • Sie trinken das Gifol-Und brttuchen
sich umnichts mehr zu kümmern- Aber v~ ...~"l'l

?

I

Bile~ itsch: ( . ) Nun und -

BeregO\v: Es wäre doch schade, \venI?- Sie IDl Teppich ruinie-
ren wü en I nicht 1J Lr? Ich möchte Sie tun etwas

bitLsn, Bile~vitsch. (."!.!~~~~~~Y~~~:k!2~~,
Jr , was haben Sie :l8nn ? Wasl~~~U4;lIl S'il.·~~!El:e~

ri~;I~~\;C'ticn ?

Bi e\vitsch: Nichts I nicht , sprechen Si nLr' eiter. Umwas woll-

t n Sie mich bitten?

Beregow: j! Ja also, ich wollte Sie bit"Len., "ass Sie sich lieber

nie' t zu Hause vergiften. • Ilmen ke..nn GaS ja gpnz ei ...-

ner ei s en und mir ersparen Sit::Jdadurch Schere emen.

W nn Sie sich hier Vti gifte habe ich lautJE:~rUnter-

Duchun[en in meiner Wohnung, wann SiE: sich aber .

vergiften ~ort

, gefunden und ich karm ruhig hier einzi hen, ohne

. ich .. ert. Ich kann auf demDi-

wan liegen., kann lesen, eine HaVarillC1 rauchen

und machen, 'NM mir beliebt., erm ich habe ja ie 'oh-

nung von Ih'len gekauft Sie ws 'en von ~er Rettungs -
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brbl t man Si ja trot~-m in die

ist schon eil1..malso. S lbstmö er -e.r-ae:n iruf: r se-
.,

zi rt. D kann Ihnen aber doch g'dIlZ ega sein. Sie

vIissen -ia' on nichts mehr. (\ ~. Z

Und ich erde his r rohnen und es

wird vielleicht ~ine schöne Dame kommen, um Sie zu

b suchen und ich werde ihr vielleicht gefall n un
sie ,i~ vielleicht bei mir bleiben --

Bilewitsch: ( .. Das d'Crfe Sie nicht Das erlaube ich nicht.

Beregm.r: ( ) Warum? - - as liegt Ihnen daran? Sie

ach tot.

Bilewitsdl: (_. ) Ich bin noch nich"t tot, verstehen Sie? Ich

1 sse mich nicht von Ihnen ausrauben. Ich lasse mir

nic!l tJ Dl~'Tl B.ei ft.. eh Ylf;hrnen - - -

Beregow: Ja, aber Sie wollen sidh doch Tsrgiften ?

Eile its<h : Sch:ve' gen Sie- Ich - - h""be mich I;;rülsüb 086611 hab ~,

z sterben aber ich kann mich ~uch entschli 'ssen

zu leben, verstehen Sie ? Ich bin keinem lv1e,nschenR -

cheI1.ßühaft schul ig ~ch kann machen, waS ich will •
..

Was g{liauben Sie denn ? Sie Komman daher und stellen

meine öbel ~m und ZWl en mein Geld ??? ( Be-

halten Sie Ihr Gift! Ich bp'uehe es nicht- Ich
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I,

schauen Si{;;, d
~~~~~~~~~Jd--:!Lisa ! Ljg a !

Ei ~vi tsch: Führen ie den Herrn il') us und lassan Sie ihn nie

LU hr in uie ohn . ~ rein, er t hen Sie? Ja, w
la.ubt derm der

WeinkeIl I" ~~~lIil~
Un

en

den Teppich schmttzig m chen - - So
Ha etwas cehbrt

Türe
Lis

Ha f;11 Si~ c~ N~chtmahl holen.
rar w rtet 'b.r'·l:tf. Bitue" g hen Sie.

~

Bere X) :

( .

es jetzt auf der Stra se s6·n-.
~~~~~~~) Brrr'r ! Regen unQ.Kot. '.~~~~'.L
as sol man mac en. lIlCUl muss ehen.

___ a-..J bSonderbar" enn in Ar~tein n

ein onorar" ~t:;lnnaber ein IngtJni \.:.reinen

. irft man j1'1 n hinaus •

V RHANG.
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